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DIE EHEMALIGE PRAEMONSTRATENSER-
SCHUSSENRIED SCHWAÄABEN-

Es dürtte Iill Schwabenland aum eın Ort geben, dessen Ge-
schichte soweiıt Zzurückzuver  tol Zare al  NS  S W„  %  .  >  f} C Nach der
Chronik des Kloster die Pfarrei SCHO Jahre [018 dem Land-
kapitel Saulgau einverleiht 1Un  4} hatt  o 3  en M  1} ©&  ®  B  © den Kyan-
gelisten Kirchenpatron 31 Jahre 1183Vde f  9}  5'94
Beringer und Konrad ihre Stammburg Schussenried ein K loster
un demselben Jahre zogen &©  3  — wel.  RN  sS  en Chorherrn aus der Ahtei
Weissenau 1in Schussenried e1in Vom Jahre 1247 hiess Kloster
un (Jrt Iateinisiert Sorethum Schussen, der noch BB Anfang
des Jahrhunderts lesen ist Schusse S Diesen Weissenauer
Ordensmännern und ihrem ersten Vorsteher, Propst Friedrich
übergaben 1e Graftfen Beringer und Konrad feierlich S  5 Altare der
Ptarrkirche Schloss 1e Pfarrkirche. ZWEe1 Mühlen Te vıse  ter
11 Schussen un Amerinsweiler (jetzt Enzisweiler) Olzreute, Hop-
erbach Kürnbach und viele andere Besitzungen Kaiser Briedrich

bestätigte 1183 die Stiftung 1e beiden Stitter traten C  elb 118
Kloster und starben darın Beringer 188 nd Konrad 1191 Noch
Zu Lebzeiten der Stifter wurde der Grundstein ZUr Abteikirche OP-

Chronik und Urkundenhuch de  15 Klosters Sehussenriecdn
Mayr, Chorherr Schussenried 1705
Kloster un Pfarrchronik SE1837
Clemens Kohler, Kirche un BibHotheksaal de ehemalisen Pr  a-
monstratenserklosters Schussenried 1922
Dr Payl ilhelm Keppler, Wanderung durch Württembergs
let  V  Y  te Klosterbauten, Freiburg, Herder 9086
Führer Von Schussenried Dr Gross 1921
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(# und zunächst das Langhaus tertiggestellt (sleich nach dem
ade der ıtter  Sr  N  2 siuchte deren Schwestersohn Konra Warten-

die Schenkung rückgängig Z machen und sıch mit (rewalt in

N Resitz der Herrschaft chussenried  -  x  }  O r setizen Fropst Frijed-
ich hatte 8i  a  her Ce1inen schweren Kamp! u -  r Diese Warten-  ‚W
erger Wirren brachten Verwüstung und Zerstörung und der Bau

©  w Kirche un des Klosters kam 1115 Stocken Fast N  W Jahre währte
Adieser Durcheinander und schien al s  ste ie junge Ordens-
pflanzung e absterben S Vorsteher hatten sich einander abgelöst
un e1in jeder hielt die Sache verloren Gem Vorsteher
Propst Konrad 11 (1222 1260) gelang mıT der tatkräftigen d  -
815  S mächtigen Nachbars ınd (ıönners “  ”3 Konrad Schenk ON

Wintersstetten Derselhbe w Krzieher und Vormund es + x  m  ©
riedrich  RC  }  A  i® 81 und hatte So ein bedeutendes Äns  hen Die Dr  A=-
monstratenser Von Schussenried e  TrTenr  ten hn daher als ihren A  WEe1-
ten Gründer

\chon - G  Saa  .  ir  < > Wa &>  > dem Propste Konrad öglich den
hor  C samt dem Sanctuarıum ar das Langhaus der ©  » {  Aun L  8 VA  11

iugen 1e Kirche W3 e1ine Hachgedeckte, dreischitfige XL  ba  nanische
eiler basılika ohne Querschift Z Patronatsheiligen wählten je
Chorherrn 12 allerseligste Jungirau Marıa un den Schwabenapos-
En  el Magnus Als Wappen wurde zunächst as der C111

steigenden roten Löwen 113 Silbernen Feld darstellend gewählt
och erfuhr dasselbe in „aufe der Zeiten mehrfach Erweite-
E  n  f O bekam der Löäwe später e1iNne K  Vrone nd mı1t der Erhebung
des Klasters ZUr Abtei, wurde da Bild des Schutzheiligen Magnus
a3utdenommen Kines der chönsten heute noch erhaltenen Wappen,
ist as 11  ber dem Kingan  A  U ZUrTr Anstalt befindliche, das en Abht
le  be den Brbauer V  Wa neuen Klos  t  e  Fr  S 175 Z  ck geht Ks zeigt
Z WE Schilder, Vo  —$ denen das linke eI L  owen  ws mit Krone, das
rechte M  - schräg verlauienden, 4  it dr  -  7 Sternen es  schmück
Halken darstelit Veber dem Wappen { 7 Engelskopi mıf @©1-

Inful,daneben ra  en rechts und 1  12  ks d  1e ®  111  £  feS Abtsabes
und es Schwertes hervor ais Symbol de:  + geistlichen und welt
lichen Gerichtsbarkeit.

Das Kloster hatte 11n 1 v  >  )  =  ARb‘ Jahrhundert atusserst wechsel.
volle Schicksale und eine R1lütezeit u d  12 Wende des 1 un
Jahrhunderts. In dieser ©1 wurde der Besitzstand des Klosters
durch reiche Schenkungen ausserordentlich vermehrt. r kamen 1e
Gemeinden Reichenbach 1340, Eggmannsried 1342, Steinhausen
1363 Oggelshausen 1365 Allmannsweiler Winterstettendort
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1407, Otterswang 423 und Michelwinnaden 1425 z Klosterbesitz.
Im Jahre 1440 wüurde die Propstei ZUr Abtei erhoben un Schus-

senried tirat Nnu  w} bald uch in die Keihe der Reichsstiite mıt 1t7z
uüund Stimme aut den KReichstagen ein, Diese Kangerhöhung allı-

iasste eine Erweiterung und Verschönerung der Kirche, welche de1
baulustige Abt Heinrich Jesterreicher {  - 1  } in AÄngriH ahm
Er vergrösserfe die Kirche durch dGen Anbau der Vorhalle un
baute darüber die Prälatur. A erbaute einen neuen Chor 12
bisher Hach sedeckte Kirche Hess 1497 mit einem hochgespreng-
ten (zew:  (8}  (0]  Ibe versehen durch den berühmten Meis  (3 Georg utz
vVon Schussenried. Zur Wölbung der Kirche mussten die auern
al} der Nordseite des Langhauses mit rei massiven Strebepfeilern
L.edacht werden. An der Sidseite c1enten als Eirsatz die Widerlager
der den hor angebauten w  72}  >4  A  (  7B} An der S 1i dseite des Lang-
1auses War bereits a  1e S  D  hothek angebautet worden. ©  o  »  ©&  W
hat durch diese Anbauten die Kerche ar  - weltsehenden Ma  f}  s  s  ® al

%r  L  onnenlicht und Sonnenwär verloren. T318 x  e1 Kirchenschitte
vereinigte unter einem gemeinsamen a  en e so. erweiterte
und im Innern verschönerte Kirche dıente atyıch ZuUum CGottes-
dienste ur  L 1e Ortsbewöhner, da a1e  R Bn baufällig gewordene Pfarr-
sirche niıcht mehr genügie, 1e Gestalt, die dieser Abt, Crottes-
hause sab, blieh 1 grossen nd ganzen 15 Kirchenbrand 1m
30-jährigen Krie

Abt Heinrich Österreicher eın würdiger 1undad cschr gelehrter
Prälat. Als Rechtsgelehrter und S  » w{  ©&  n  — a  { e mehrfach
Brossen KErfols 1ın Schlichtungen schwieriger Rechtsstreitigkeiten.
Mit dem 30-jährigen Krieg begann 21ne schlimme eit ür Schus-
senried, Das Kloster lag recht er breiten und lär  nden s  n  3S  }  N
des Verkehrs und 1e Folge davon WaT, dass ©  > i1er eigentliche Mär-
yrer unter den oberschwäbischen Klöstern wurde und Om p Jahr-
hundert aum mehr E üuhe am, W  .  18}  h1 ha der wohltätige /ÄT»f
Matthäus Rohrer aus Biberach (1621-1653) S möglichtes K  eian
Mit Jahren gewählt hatte d  1e Geschichte des Klosters in der
unheilvollen und schwierigen Zeit des Krieges T/ leiten., D  ÖD plün-
derten und zerstörten D  9 die Bauern ; 1632-1649 überhoten sich
OÖsterreicher, Bayvern, Schweden, Feinde M sogenanntie Freunde
iın AÄussengung und Ausraubung und Ausplündrung ; 1647 sank
durch 1e Brandfacke]l der chweden Kloster un  a  e} Kirche fa  S Oanz
in Asche (Keppler, AÄus Kunst und Leben, Neue folge U 147) Abt
Rohrer stand 1650 mıiıt zwolf gebliebenen Religionen dem Tr  1-  09
merhaufen seiner Habe, In seın J1agebuc hatte arlt Ende es



a 5 U .

2

0 A

a

M

\1

.
e

}

x

5

B

}

LA

Z#  Z#

der
9J)1W
JBNINS3a M
des

U9NDäYU
5 19]50] M
(NeISULJIOH)
PSlIUSsSSYiUW C

5]W9aM
9]] V
INJEJEIC
mıf
JEJI1Od]JAdneH
N)

WL



GE

$ E n
p nn O a B

n
P

K .
io

on
K

k

ME -

%. $ Z

P &\

ia
*

(

-“ Baa D 2 S
&  e

K sinkan D RO
nPfarrkirche

DUn
S S
ID
Inneres

S& x

OS

A A q

\
x a

E  f
Kn s  A

_ L k



MiscellanO 377

Krieges geschrieben ot+ verleihe die (mnade, dass s doch bald
Hande nehme, denn V1r pfeiten nunmehr allhier a1ıt dem letzten

E  ).och und dem (zotteshause steht das aussertie Verderben u evVvor g

Am Januar 1647 zündeten d53 Schweden Kloster 8  408 Kirche
De Dachstuhl Ger  1 Kirche E  &3  brann a b 1e Kirchenschitife brannten
AuUuS, S  C  e die Vorhalle und Chor blieben unbeschädigt

Trotz Sänzlic Verarmung machte sich Abht Rohrer tapier
den Wiederautbau un x  s tolgenden Jahre kannte 11a die

rche beziehen £.11 lem Flend Wa durch den westphälischen
S  &O  >  x  S4 dem Reichtstitfte Schussenried e  101e Kriegskostenentschä-
digung VO 1880 Gulden &®  » e %.  wed auferlegt worden u
deren Eintreibung wurden 5 Pressreiter 1iNs Kloster gelegt und
deren Tilgung alle wertvollen Gegsenstände un Gefässe Kirche
und Kloster, atıch Kelche &  72  75  30  Can  ©  -  XMonstranzen, Leiı  üchter
celbet Glocken verkauxuft werden mussten 1e Manneskraft (S
tüchtigen Abtes War durch ll dies Leid gebrochen un

atuıch de;; notigen VWiederaufbanu 1663 n  ht mehr erlebte, N

sebührt 1  hm doch das Haupverdienst dabei Unter Regierung
5114 auch 1e Erbauung des och stehenden Kirchturmse un ist
auc C1ITr Zeitgenosse es berühmtesten und bekanntesten Conven-
tualen Schussenrieds, des Pater Kaspar Mohr, der 50Jährig 162
Jebenhausen starbh Fr War Q11Ne ebenso hervorragender Mathematıi
ker, WwWIie e1in trefflicher Organist leistete als Bildhauer, Maler
Schreiner. Drechsler und Schlosser Tüchtiges AÄAm bekanntesten ist
e aber dadurch geworden, dass Cr sich mit er Kunst es Fliegens
fasste. Hr tertigte sich Flusgapparat Aaus Gänsefedern, 12
mit Treibschnüren zusammenband.

den‘ INustrierten aeronautischen Mitteilungen (Herausgege-
en Sa  il r  lebec  K X Jahrgang, eft FT} veroöt-
fontlich r Jesuitenpater heim —  O©  &O  & A Auftfsatz T  er

Schweikart un Mohr. 7  T  W e1 scchw.  (  3  bische Flieger alter Zeit
Uhbher Kaspar Mohr. “ den fliegenden Mönch VO Schussenried ”, tand
Wilhelm 1e erste Notiz indenn 784 veröttentlichten Bi  H  %  chlein

NE€1 * Die Kunst Z  zn fliegen nach Art cde  F Vögel a be-
rich  1 ist über Flugversuche 11 London. Paris, vorzüghlich ber

5chussenried Federsee * Von letzteren >  Sa  C Sast  A Meerwein,
habe ıhm Freund folgendes berichtet y In %  hu  e  d Pr3ä.
MC  R}  iratenser Ordens, Wa  X Pater, der Z  N Stunden b  18 ant

Z Kloster gehörige Pfarre  i1  4 flo6 Die Maschine, r1]e in emen
f und r  n  1  1 Fiüssen nachgetreten wird wirklich noch (1!3]‘
Bibliothek aufbehalten sehen In gedachtem oster ist auch a&
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Gremälde, weiches den flieg  ®  Ha  er  ;-.>  den Pater mır SCeC1iNne Flugmaschine
e  1 na  3 dass © A habe durch die Luft reisen wollen,
mMit  — Mischine aUt der Turm hinaufgestiegen S71 und ZUT Schal-
werke hohen Dormitorium den Conventsgarten fliegen wollte
Was ber durch Gehorsam verboten un die Flugmachine 1  hm
abgenommen wurde In CeiNEeT1N (rsemälde ander ecC  C de Bibliothek-
saalcs Sa Pater Mobhr mi1t einem Flugapparat verewigt üien
Siehe Ilustration Kaspar Mohr]
richtet Pater Mohr, dass ‘A eiNes Tages V em. drei Stock-
lach hinaus sich auft die egeben  S m  S habe ie Chronik be-

Aht TYıberius Maargold (16  Tel  3 1710 trug den (zecdanken siıch
die Kirche D:  NZ nıederzulegen und NeUu ıtzubauen Da brach der
SPanisc  he FErbfols  (}  I  <  ekrieg 1A.S und o kamen Kriegsvölker auch
11718 hussenta]l  S  C Äm Sep 02 zogen S1C ın Schussenried C111
I  1n bayerisches Heer üunter (zenera Ärco richtete dort ein Zeltlager
112 Solidaten haben Schussenried und der anzen Umgebung
ur  LD und Tor eingeschlagen und alles genommen, Was ihnen 12
(9. 1e1 Bex  u"3„  "’i  Sreiflich ist daher, dass der Chronist X  3V eı Buch
1  e Bitte chrieb  (  n  .  Q AÄArco et AÄArco liıbera 1418}  ©& I omine Vom
Ärco und TCUS b der Hölle, erlöse © Herr !} och

Plünderungen schwerster Art L  f  jatte den Jahren das
Keichsstift mit Untertanen durch d verbündeten Bavern
nd Franzosen auszustehen, die Schaden (8)81 300000 Gulden
anrichteten ach lem Abzug der Fei  n  de dankte das Kloster (rott
dass es nicht Flammen aufgegangen WAarTr, W1e manche Ortschaft
Cder Umgegend

Sobald das %]  S  1t S1 C}'l on dieser schweren Heimsuchung eiwas
erno  14 hatte, gingen 211e bte wieder 1e Restauration des Got-
teshauses, Der herschenden Geschmacks. und Kunstrichtung tol-
gend 1e  S  sen drei Prälaten ; Innozenz Schmid VO  — Reichenbach
(1710.1719), Didakıus Ströhle Biberach w33) und Siard
Frick Von Mengen(1733-50)das innere der Kirchei En  Barock undRo-
kokostil auszuschmücken. Derletzte dieser bte liess die wunder -
vollen Stukaturen und Deckengemälde herstellen. Um tür dAıe Be.-
malung Licht ZUu chaffen wurden j Mittelschift Oberlichter De-
brochen In Reihe VO  z Szenen, die durch Bemeımnsame Archi-
tekten verbunden sind in das Leben des Stiftfers de Prämon-
stratenserorders,. des hl Norhert dargestellt, Sie zeigen Sankt Nor-
bert al Aposte]l der 2n Nächstenliehe un Spender der
le  ıb  chen Werke der Barmherzigkeit, An der —  &®  ©  * v  D  S des Decken-
freskos sind die hervorragenden Taten des Stilters dargestellt : der
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Bussprediger, das Heilungswunder einer blinden Frau Würzburé
und der Friedenstitter. AÄn der Nordseite Voe  — der Orgelempore
her d  12 kirchengeschichtliche Bedeutung Norberts nd seiner
Ordensgründung dargestellt ; Premontre, der Zug ach KRom, der
Krzbischof VO Magdeburg, VWeber dem Urgelchor ge Weoste  11 der
Heilige aut dem Sterbebette umgeben V seinen Ordensbrüdern.
De eigentliche Chorraum der Kirche ist Llein um das Chorgse-
s+uhl! aufzunehmen, daher hat i1Nan denselben ILüunstlich verlängert
_-  C  3 die Zzwei vordersten Gewölbeijoche einbezogen, I Chorgestühl
—m/  K brin 21n Kuns  i1wer  I in Spätbarok un zeigt der Erfindungsgabe
des Meisters und der Geschichlichkeit seiner Kiünstlerhand. Fine
FrfiU@ archiektonischer, plastischer und ornamentaler Motive S  131
Gestalten, woruntier 1000 Köpfe VON Mensch und Tier. e yn  © in
das (restühl e  e  hine  ın  :  158  nde  beitet nd doch Hindet -xß hei herem  L  n  a
Einsehen  I aut das Schaffen da  ®  S Bildners, dass 1 1e Teile e1l-

ein  m (Gesamtplane II  —A ü  ch eintügen, In den Rehiethildern der
Gestühlsrückwände sind Darstellungen a1s dem Leben Jesu nd
Maria durchgeführt, Leider 24  at 1n dem Nusshaumheolz der Wurm
schon arge Verwüstungen angerichtet,

Hasft gleichzeitig x v  —_-  s a  ıIn Chorgestüh! {  43= ist auch der
d  LEGT angeferfiigt, Das Kochaltarbild Maria Krönung ist 117
angefertigt worden, Im (nebel des Altars teht S  e Magnus in der
(rloricoale. Die Nebenaltäre, Äarıen ınd T  1OosSe  f  - 7A1  Al  tar bergen 1e
n  1 Leibetr C  er römischen Martyrer Vinzenz 17a Valentin, welche
Pater Augustin ÄArzet Von Schussenried, Ger während des jäh-
S  » x Krieges Prediger D  e1i der Schweizergarde in Rom War, Zon der
ew1gen Stadt mitgebracht hat. Die Seitenschiffe der Kirche sind
auc miıt Deckengemälden eziert und n  tha  ten Szenen 115 dem
Leben des Masgnus ; terner S7zenen 14 Qem Leben des AÄAu-
sustinus und anderer Heiligen, S  e anze Länge der _-  ©  » v  an la  KA (Chor
L nd Schiff beträgt 5\ M.. die RBreite m. und (1!() Höhe DI  5 ,

AÄAm 8& Juni iM  e legte Magnus Kieber Riedlingen 5
E  o d  C} m  3  1r  $  ®  Bl  -  S  Crrun R neuen Klosterbau, ‚einer grossartigen AnN-
lage, deren Von dem Landsberger Architecten Dominiku  N}  & Zimmer-
INanrt 4115 Talz gefertigtes \A  N  o  © heute noch im eksaal  .  -  >  q  M
eht.  S  U » e  Z  a 17710 WAar etWa 211n Drittel der Anlage gebaut und das
Übrige am nıcht men M  7117 Austiührung. m  D 8} let  Z  N  en ahrzehnt  j  Y de

Jahrhunderts wurde Schussenried wieder stark und 1 steigen-
en Masse in de  8 S  tromm E  er änzösische Kevolutionskriege hinein-
Gerissen, Die Schlacht b Biberach a  in Okt 1796 die miıt dem
Siesg der If‘}ranzosen über die Qesterreicher endete wurden zwischen
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Schussenried und Biberach geschlagen Die Jahre 1799 88  T  n  d 1800
hbrachten gewaltige Durchmärsche un  d Einquartierung französıischer

A&  österreichischer Heere und die Belegung des >  ters miıt ©

S  & Kriegslazareit Und dann r  ©&  -  S  G 1802 d  ınd 03 die SSäcuları-
G dem RKeichsstitte NN Ende $ & Hei Aufhebung des Klosters Sanr  N

1  Ü anderwärts, a  }  S ab 177  IN Male 1  N OTOSSE  € Maschine
ie ‚njın?  -  o d  —«  (  (3 Bewegung gesetizt hatte, AL  98} -  e  (  _  P  0S  + me
als 81  }  8 1n n  N  © as viele Äd£*rfl speiste, plötzlich mitten

räftigen Pochen d  e  (} letzten Schlag L1 würde (Keppler (}
2  8) er Convent bestand no  11  N Mitgliedern und zerstreute

alshald alle A7GE  X]  te ALr  AL 8l erchtol  S:  A VON
Füssen (1792 18  4 SA  .  NTr Kuhegsehalt on 3000 { w>-  s  &O  o  —  -
b Staiflangen @] &© Conventualen erhielten A 530 e  ©  —m!

E erselben lie  s  sen siıch a11t Ptarreien und Kaplaneien
verwenden Jer Sr  N  +&  basnaz] ersel  Den Laturentius Löwe blieh Piarrer

Schussenried und starh dartse  mma  4 Q Gedenktafel in Cder
Martinuskapelle auft Sapıd  (=  am e  T1  ert och f} > Jang-

ährige Wirksamkeit
Die Prämonstratenser Abtei ®}  ssenried wurde. der Abhbtei

Weissenann (  } den Reichsdeputationshauptbeschluss 803 dem
Grafen VO  w Sternberg-Manderscheid zugesproche als FEntschädi-
JYuns dı Graischaft Blanken!  n und Creroldstein Manderscheid
al der el 12 hat  +  L abtreten U SSen  An S Kloster wurde

Sternbergisches Schloss und der Klöästerhof wurde Schlöss.-
}TC){ JTahre 183  L verkauften FErben des verstorbenen Graften
Franz Sterbergs die be  1  Q Besitzungen Schussenried nd We  sS-
enau 158881 040000 Gulden den Württenbersischen Staat E:  1iNr1iC.  LA  h
tungsgegenstände, K  Deson  Te 1e prachtvolle Bibliothek wurden
verkauft Im alten Klostergebäude wurde 1840 ein staatliches Hüt-
tenwerk Wilhelmshütte, mıt Kisengiesserei eingerichtet während
das e1le Klostergebäude zunäachst Ce1Ne Anzahl Beamtungen : Ka-
meralamt, Kevieramt. Pfarrämter < afs Unterkunft diente. his

-T3‚h?‘13 (& uınter bedeutenden baı  CHen Veränderungen e1iNne
staatliche Heilanstalt tHur 300 nKe eingerichtet wurde. 1e bisher
mn Kloster untergebrachten Beamten wurden das alte
Kloster verlegt, E  1Nne Anzahl, Ü KIloster gehörigen Gebäude 15
eider i den ersten Jahrzehnten: nach der Säcularisation abgebro-
chen worden. Im Jahre wurde der östliche Klosterflüge] mit

Kapitelskirche niedergelegt,
(z3an7 besonderer Erwähnung bedarf C  h der Bibliotheksaal. Er

c  D ein Barockbau mit prächtiger Fassadengliederung, Der Saal ist
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Pater Kaspar Mohr,
der Flieger VO Schussenried.
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1891 lang, 188 breit und hoch —meute dient er alS Betsaal
ur  5s katholische S  nd protestandische Kra  nken 12 wunderbaren
Stuckverzierungen O  e& 1ıldhauerarbeiten Stamme  n VO  3 en Meis-
tern b Schwazmann VOT Keldkirch un Jcoh Baptist Trunk VO  n

Meersburg d1ie Malereien O Tanz (Gecrd Hermann OTL Kempten
Bischoft Keppler nennt sen ©  va  a D geistvollste, D  stLiichste  Carbonnd  O ıd
heiterste Halle welcher der Zopistil geschalfen hat nd sagt ass
ıst e1iNne Schöpferireuden schweigende Kompositionslust un 10©

Au  QAun  L  S cer Gsruppierung, weiche &ü  &V  - Bewunderung erregt
Künst 11  nd E  Leben 150) wurde V OT V  i  P Z OHAUS KI  OCs u  S

ıiberach errichtet. er Grundgedanke deutet ein ovale  S Schild AT

S  "q?  s  \n der Inschritt -
Verbum

ir abbreviatum,
ın CTUCEe eXteNsSUum,

coelo 1i INEeNSUIN

15 Herrlichste ist as il Gruppen eingeteilte gewaltige Decken-
gemälde Der Credanke -  n  ‚> dem r  nıt Sut (  ..„m  z  G  &® emälde ist
kurz T n S  €  v  Z j  el jedes Christen sallen alle W  15-
senschatften un un  as  s  te tühren, deren Tempel selbst wieder der
ı1othekssaal 15 wahre Wı1s  3  ens  a  ft vermag “ 1Ur ——  -  5
Hn  » 7  n  A  ja  C  A als Fundament al christlichen VWeisheit <An den be:  1..
den Stackwerken ‘“‘A  ®  ÄN F  ales betfinden ich CN  C Bücherkästen perl-
grauer Farbe gehalten und m1  ı zierlichen Kocajllewerk gekrönt AÄAbt
lau  S ha  te di  x eigenartige idee, die Büchergestelle MI VeTr-

eshliessbaren ®  iren  - versehen, deren Füllungen AaUuUs Leinwand
bestehen Au die Leinwand Sind B  11  chner [  15  S  en Ledereinband
vA  ba rot  er  © Jiteln 313}  - verschiedenen (rössen und Stellungen gemalt
S gab dem f  ( Ce1iNE BEWISSE Stetigkeit und Vornehmheit und
heute decken x v  ese  r JTüren barmherzig die sähnende LLeere der Bü-
schr  ke Zu m Jäh 1810 wurde ein Teil der Bücherbestände
der Landesbibliothek zugewiesen, der andere e  I  A  kA C  w  CO An die Hof-
bibliothek Stuttgart ZUS  N 200 Bände Viele Bücher Wan-
derten auch nach Stuttgart Al} den Antiquar Pt  er Clemens Koh-
7  ter VO Schu  n  D}  e  3  ried 192 ast ZUm Schluss SCe1iNemM Führer durch
den Bibliothekssaal Wen die Sonne durch 1e vielen Fenster
die heitere Halle scheint und m1% ihren Strahlen das Weiss un
n  C und erlgrau un 1e farbenfrohen Bilder verklärt ann liegt
der Saal W1e Insel de Friedens inmıtten dieses orossen Hauses,

soviel Tlend und sovie! Sehnsucht wohnt und ist a1= schwehbte
VOmM offenen Paradies der Seligen droben Deckengemälde durch
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en jubelnden Wettstreit der K herab W16 le1  er Hartenton
Hebliche Zweiklang Tich  1  { und FBr  ed

H K  S D  +  N  B dA+t

A  Z A Ha  e

41 A} T DE TI  AFENISPLEC(  111IG  D VAN
PRELAAT VANI L3}  Z  a  X  fr ma  (  0 I  } A  L 5 1 MICHLIELSABDI

An AN  ERPEN

® fa veclesie Michaelis Anitverp FE (1 bevat
CCIL tamelijk u1tvoerip reiaas OVertr de begrafenispiechtigheid CL,

Prelaat Johannes Chrysostomus Vander Sterre, DT Va $ Michiels,
&1i) a&  TI1S seneraal VO  Üal  T Ge  3 Brabantsche „M  S  Nra  b  C
e 1La a  ie eecn der meest merkwaardige jiguren u1t %4

Ordegeschiedenis de XVI  1e el vooral met veel SUuCCESs i  vo\'f  C
beid heett AAl de historiograliie Van Norbertus, werd ter 8  d  ©
besteld mel een prinselijke staatsıe Hee w.  zerkelijk  S e1 cıiviel Ä:  t
W  48  N —_  (3r  e  N geschaard rond Z srai waatrond 1 tegensteiling
met het heerschend gebruik alles iN 101 kleur opgesmukt

Wij CLa  Q.7  chten d  @ bladzijden belansrijk gen0eß, (  -  C ©  e  Taw omlıjsting
te dienen (8670)8 het levensbeeld an den grooien prelaat 11

Michiels
EREN archivariısAbdiıij Tongerloo

AÄnno DDZ  L a  2 Juhir, omnıbus ©  5  vm  Q  Q Sacramentis munNıLUS, inter
preCes et Jachrymas liorum —> contratrum SUOTUM, stuh veSpPperamı
DIie obitt Rev adm et Amplissimus Homi  15 J  }  ogannes ChrsSoOs-
LOMUS vander Sterre, Abbas et Vicarius generalis, Sylveducensis,
etatıs 62, proiessionis 4A4 sacerdotii prelature r  CN

Julii A v  S  &O  e u  SI  uue ad publice ndus  2  Q  aS  +  V exposilus
n  »74  Sa aula MajOrı abbatie, lectica pulchre ornata, pontificalibus
indutus, Ccu CaPDa choralıi CX argenteo AaUTe15S frondibus
intexio, C mitra et pedo, Siratus, e C1IrCUM ardebant Catlı-

dele alba CEera, aula tota CUM gradibus et intferiori introitu 2D-
batiae vest:ta erat DAa albo, CXCOHOUNS undequaque erant
attixa insigna praelatitia, e  e a Capu abbatis erant inNnensa CeXDO-
sita cadelabra argentea CL 22761 et CTUCe medio

Hs bewaard archief der Abdij Tongerloo i{


